
 
 
 
Exkursion: Besichtigung Ersatzneubau der Grumbachtalbrücke im 
 Zuge der A6 bei Sengscheid 
 
Datum: Dienstag,  07. Oktober 2025 
 
 
Zur Exkursion „Besichtigung der Baustelle Grumbachtalbrücke“ begrüßte der Exkursions-
leiter Herr Johannes Grünewald von der Autobahn GmbH Niederlassung West die 16 
Teilnehmer. 
 

Nach der Begrüßung und den einleitenden Worten wurde das Gesamtprojekt anhand 
einer kurzen Präsentation vor. 
 

Die A 6 ist eine überregionale Bundesfernstraße zwischen der Bundesgrenze zu Frank-
reich und den Oberzentren Mannheim/Frankfurt und eine wichtige Ost-Westverbindung 
innerhalb des Saarlandes. Sie ist aufgrund ihrer Verkehrsbedeutung mit rd. 50.000 
Fahrzeugen am Tag sehr hoch belastet.  
 
Erkannte substanzielle Mängel am Bauwerk, die im Rahmen von Sonderprüfungen 
deutlich geworden sind, haben zu der Entscheidung geführt die Grumbachtalbrücke 
abzubrechen und neu zu bauen. Eine schnellere Variante über Instandsetzung und 
Verstärkung ist im Zuge der Vorbereitung nach Probeschweißungen am Tragwerk 
verworfen worden. Ein Ersatzneubau wurde somit unvermeidbar. 
 
Im Gegensatz zu der heute üblichen Bauweise, wonach Autobahnbrücken aus zwei 
einzelnen, nebeneinanderstehenden Teilbauwerken bestehen, verfügte die Grumbach-
talbrücke über eine einteilige Fahrbahnplatte, auf der beide Richtungsfahrbahnen 
verlaufen. 
 
Im Zuge der Planung des Ersatzneubaus wurden neun verschiedene Varianten geprüft. 
In Frage kamen teilweise oder vollständige Trassenverlegungen, verschiedene Modelle 
mit Querverschub und der Neubau auf der jetzigen Trasse. Die Abwägung der Faktoren 
Landschaftsverbrauch, Lärm, Trassierung, Baurisiko, Verkehrsbeeinträchtigung und 
Kosten unter Berücksichtigung der Zeit für Baurechtsverfahren und Bauausführung 
brachte letztlich ein eindeutiges Ergebnis zu Gunsten eines Ersatzneubaus an gleicher 
Stelle. Er entsteht unter Nutzung eines provisorischen Bauwerks auf der Westseite. Diese 
Variante kombiniert eine möglichst sichere Ausführung ohne erhebliche  



 
 
Verkehrsbeeinträchtigungen. Baubeginn war Anfang 2019. Der Bund investiert in dieses 
Projekt rd. 77,5 Mio. €.  
 
Im Anschluss führte Herr Grünewald die Teilnehmer über die Baustelle. Es wurden 
Details vom laufenden Neubaus der Grumbachtalbrücke erläutert und die Besonder-
heiten und Hintergründe zu dem kommenden Querverschub dargestellt. 
 

Die VSVI Landesbezirksgruppe Saar möchte sich noch einmal recht herzlich bei Herrn 
Grünewald von der Autobahn GmbH für die interessante Führung an der Großbaustelle 
bedanken. 
 
 
                Gerhard Kohns 


